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aus der Fahrerkabine. Ein Langläu-
fer berichtet, dass er wieder Hunde
in der Loipe gesehen hat. „Immer
das Gleiche“, sagt Kolb und rollt mit
den Augen. Denn die Vierbeiner
machen die Spur kaputt, könnten
sich auch selbst verletzen. „Wir
weisen die Hundebesitzer immer
darauf hin, dass das verboten ist“,
sagt er. Das gelte auch für Spazier-
gänger, die eine Skatingstrecke für
einen geräumten Wanderweg hal-
ten.

Dabei sind die Loipen des Ski-
clubs deutlich ausgewiesen. Jedes
Jahr sind die Ehrenamtlichen meh-
rere Tage mit dem Auf- und Abbau
der Markierungsstangen und Schil-
der beschäftigt. „Das ist schon ein
toller Service“, sagt Kolb, „und viel
Arbeit.“ An den meisten Startpunk-
ten kann eine Spende hinterlassen
werden, die in die Loipenpflege
fließt. „Wir können jeden Euro ge-
brauchen.“ Denn die Arbeit ist eh-
renamtlich. Kolb freut sich über die
Unterstützung der Stadt, die einen
Großteil der Investitionen und Un-
terhaltskosten trägt. Auch Gemein-
den engagieren sich. Mit den Land-
wirten, über deren Grund die Loi-
pen verlaufen, pflegt der Skiclub ein
freundschaftliches Verhältnis. Im
Herbst übernehmen die Ehrenamt-
lichen die Biotoppflege an den Tras-
sen.

Kolb treibt den Husky geschmei-
dig durch eine Senke. In vielen Ge-
genden hat der Winter die vergan-
genen Tage für Chaos gesorgt. Und
dennoch: „Hier oben ist es einfach
nur schön“, sagt Kolb. „Endlich ist
es Winter.“

in Kaufbeuren und Umgebung. Und
nun: weißes Gold im Überfluss.
Derzeit warnt der Skiclub aber noch
vor Waldabschnitten. Bäume könn-
ten unter der Last des Schnees zu-
sammenbrechen.

Kolb blickt in das weiße Nichts
vor ihm. Der 75-Jährige stoppt den
Husky abrupt vor einer Trasse im
Wald. Etliche Bäume sind dort um-
gestürzt. Er springt aus der gut ge-
heizten Fahrerkabine in die Kälte,
sägt einen Stamm durch, setzt sich
wieder ans Steuer und schiebt ein
weiteres Bäumchen mit dem Schild
des Huskys zur Seite. Kurze Zeit
später sperrt die Stadt den Bereich
vorübergehend – zur Sicherheit.
„Man muss mit allem rechnen“, sagt
Kolb. „Hier draußen bist du allein.“
Auf der Ladefläche ist eine Werk-
zeugkiste befestigt. Zwei gefüllte
Reservekanister mit Dieseltreibstoff
stehen daneben. Auch Kolb, der die
Gegend wie seine Westentasche
kennt, hat sich schon einmal im
Schneetreiben verirrt. „Dann bleibt
nur, vorsichtig denselben Weg zu-
rückzufahren“, sagt er.

Kolb freut sich, wenn er Langläu-
fern begegnet. Langsam heranfah-
ren, sei sein Motto. Der Motor ist so
leise, dass die Sportler ihn mitunter
erst spät hören und sehen. So gut
wie alle grüßen, recken die Daumen
in die Höhe. Manchmal ist auch ein
Schwätzchen drin. Kolb beugt sich

Der Anbau an der Rückseite, er
macht aus der verwehten Trasse für
die Langläufer erst eine Loipe und
besteht aus drei Elementen: Die
Fräse, eine Art Walze, verteilt den
Schnee und raut die mitunter gefro-
rene Oberfläche auf. Der Finisher
glättet die weiße Pracht. Und die
Skier genannte Vorrichtung zieht
die Spuren, in denen die Langläufer
später wie auf Schienen durch die
Landschaft gleiten.

Auf den bei guter Schneelage 63
präparierten Kilometern bei
Hirschzell, Irsee, am Kesselberg,
bei Wenglingen, am Mösle, Elbsee,

in Friesenried
und im Aschthal
frönen die Lang-
läufer aus der ge-
samten Region
ihrem Sport, auf
der klassischen

Diagonalspur ebenso wie in der Ska-
tingtrasse. Die heftigen Schneefälle
der vergangenen Tage lassen auch
den begeisterten Wintersportler
Kolb jubeln, der sich seit 20 Jahren
in der Loipenpflege des Skiclubs
Kaufbeuren engagiert – neben Mi-
chael Hörmiller, Günter Kaufmann,
Willi Keis und Ludwig Nieberle.
„Im vergangenen Winter waren die
Spurgeräte ein paar Stunden im Ein-
satz“, erinnert sich Kolb. Das Glück
des Langläufers sieht anders aus. Es
war einer der schneeärmsten Winter

VON ALEXANDER VUCKO

Kaufbeuren Wenn Walter Kolb den
177 PS starken Motor des Husky-
Pistenfahrzeugs startet, beginnt die
Reise in eine andere Welt. Der eisige
Wind trägt den Schnee über die
Hochebene zwischen Aschthal und
Sattlersbuckl. Die weiße Fläche ver-
schluckt das sonore Brummen des
Loipenspurgeräts. Dort, auf mehr
als 800 Metern Meereshöhe, genie-
ßen die Langläufer Einsamkeit.
Wenn dieser waldige Höhenrücken
am Rande der Stadt der Himmel für
Wintersportler ist, dann sind Kolb
und die anderen
Helfer des Skiclubs
Kaufbeuren Engel,
die das Loipennetz
nach Neuschnee-
fällen präparieren
und in Schuss hal-
ten – manchmal stundenlang am
Tag, immer die beste Spur im Blick.
„Hier oben ist die Landschaft jedes
Mal anders“, sagt Kolb, „und im-
mer schön.“

Der Husky fräst sich mit seinem
Raupenantrieb und Tempo 15
durch den schweren Schnee. Kolb
senkt das Gehänge am Heck des so-
genannten Großgerätes, das wegen
seines Gewichts erst ab einer
Schneehöhe von 20 Zentimetern
eingesetzt werden kann. „Gerade
bei viel Schnee tut er gute Dienste.“

Huskys Spur
Skilanglauf Ehrenamtliche des Skiclubs präparieren die Loipen. Unterwegs mit Walter Kolb, der

immer neue Landschaften entdeckt, manchmal aufräumt und auch mal vor dem weißen Nichts steht

„Man muss mit allem rech-
nen. Hier draußen bis du al-
lein.“

Walter Kolb

Aufpassen muss Walter Kolb immer und überall: Bevor die Stadt waldige Abschnitte sperrte, zog er etliche umgestürzte Bäume aus den Loipen. Der Skiclub Kaufbeuren mahnt
Langläufer und Schneeschuhwanderer nach den jüngsten Schneefällen zu größter Vorsicht. Fotos: Mathias Wild

Auf Tuchfühlung mit den Langläufern: Walter Kolb hält ein Schwätzchen mit Martin,
der die Skatingstrecke bevorzugt.

Am Heck des Husky entsteht die Spur.

● Der Ski-Club spurt und pflegt die
Langlaufloipen in und um Kauf-
beuren. Hierbei unterstützen die
Stadt, die Spurgeräte zur Verfü-
gung stellt, sowie die Gemeinden Ir-
see, Apfeltrang und Mauerstetten.
● Das Langlaufgebiet umfasst über
63 Loipenkilometer (Diagonal-
und Skatingspur). Flutlichtlauf ist bei
ausreichender Schneelage immer
mittwochs ab 18 Uhr im Aschthal
möglich (außer in den Schulferi-
en). Die Flutlichtanlage kann selbst-
ständig am Lichtmast eingeschal-
tet werden, automatische Abschal-
tung um 20.30 Uhr.
● Die Loipenpflege wird ehrenamt-
lich von Mitgliedern des Skiclubs
geleistet. Sie bemühen sich, nach je-
dem Schneefall innerhalb kürzes-
ter Zeit mit dem Spuren der Hauptloi-
pen zu beginnen.
O Loipenbericht im Internet:
I www.skiclub-kaufbeuren.de
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Einen Tag nach Entlassung
aus Haft Zigaretten geklaut
Schon einen Tag nach seiner Entlas-
sung aus einem Gefängnis klaute
ein Mann zusammen mit seiner Frau
am Freitagnachmittag in einem
Verbrauchermarkt in Kaufbeuren
Zigaretten. Das Paar verstaute die
Packungen in der Handtasche der
Frau und in der Kleidung des
Mannes, während es seine restlichen
Einkäufe bezahlte. Der Ladende-
tektiv stellte die Diebe und übergab
sie der Polizei. Der Mann hatte zu-
vor im Gefängnis gesessen, weil er
eine Geldbuße nicht bezahlen
konnte. Diese hatte er wegen einer
Straftat erhalten, teilte die Polizei
mit.

Defektes Abblendlicht
verrät Fahrt unter Drogen
Das defekte Abblendlicht am Auto
veranlasste die Polizei am Samstag
gegen 2.40 Uhr, den 23-jährigen
Fahrer zu kontrollieren. In seinem
Wagen roch es nach Marihuana, der
Drogentest fiel positiv aus. Den
Mann erwarten nun ein Bußgeld
von 500 Euro, Punkte in Flens-
burg sowie ein Fahrverbot. Zudem
wurde ein Strafverfahren wegen
Verstoß gegen das Betäubungsmit-
telgesetz eingeleitet, da er eine ge-
ringe Menge Marihuana dabei hatte.

Drei Autos in
Unfall verwickelt
8000 Euro Schaden entstanden bei
einem Unfall am späten Freitag-
nachmittag in der Neugablonzer Su-
detenstraße. Zunächst erkannte
ein 23-Jähriger aus Bad Wörishofen
zu spät, dass ein Auto vor ihm ver-
kehrsbedingt angehalten hatte. Der
junge Mann versuchte, auf die Ge-
genfahrbahn auszuweichen, prallte
aber dennoch mit seinem Wagen
gegen das Heck des Autos vor ihm
und stand anschließend quer. In
die Beifahrerseite krachte dann ein
entgegenkommendes Auto. Nach
ersten Erkenntnissen wurde bei dem
Unfall niemand verletzt.

Betrunken Auto
angefahren
Auf dem Parkplatz eines Einkaufs-
centers in Kaufbeuren fuhr eine
27-Jährige am Samstagabend mit ih-
rem Wagen ein Auto an. Sie flüch-
tete, obwohl mehrere Zeugen ver-
suchten, sie auf den Schaden auf-
merksam zu machen. Die Polizei er-
mittelte die Frau und stellte fest,
dass sie betrunken am Steuer geses-
sen hatte. Sie erwartet nun eine
Strafanzeige.

Eigene Treter gegen
Sportschuhe getauscht
Ein 27-Jähriger probierte am Sams-
tagnachmittag in einem Kaufbeu-
rer Einkaufscenter neue Sportschu-
he an und verließ mit ihnen den
Laden, ohne zu bezahlen. Seine al-
ten Schuhe ließ er zurück. Doch
eine aufmerksame Mitarbeiterin be-
merkte den Diebstahl und lief dem
Mann hinterher. Sie stellte ihn zu-
sammen mit dem herbeigerufenen
Sicherheitsdienst. Den 27-Jährigen
erwarten nun eine Strafanzeige so-
wie ein einjähriges Hausverbot im
Geschäft.

Seitenspiegel angefahren
und geflüchtet
Den Seitenspiegel eines in der Kauf-
beurer Bahnhofstraße geparkten
Autos touchierte ein unbekannter
Wagenlenker am Donnerstag zwi-
schen 7.10 und 16.30 Uhr. Der Sei-
tenspiegel wurde stark beschädigt.
Der Verursacher flüchtete, ohne
sich um den Schaden zu kümmern.
(az)
O Hinweise erbittet die Polizei Kaufbeu-
ren, Telefon (08341) 933-0.

Weiterhin
kein

Unterricht
Schüler dürfen heute

zuhause bleiben

Kaufbeuren/Ostallgäu Aufgrund der
andauernden Schneefälle und der
dadurch unsicheren Situationen auf
den Straßen fällt der Unterricht an
den Schulen in der gesamten Stadt
Kaufbeuren und im Landkreis
Ostallgäu auch heute aus. Dies teil-
ten Stadt und Landkreis gestern
Nachmittag mit. Bereits am Freitag
durften die Kinder und Jugendli-
chen zuhause bleiben. Wie es mor-
gen weitergeht, wird erst heute
Nachmittag entschieden.

In Absprache mit dem Schulamt
und Schulleitern fiel die Entschei-
dung gestern Nachmittag gegen 15
Uhr. Bis dahin hatte es in Kaufbeu-
ren immer wieder geschneit, all-
mählich gingen die Niederschläge in
Regen über. Nach dem Durchei-
nander in der vergangenen Woche
wollten Stadt und Landkreis aber
auf jeden Fall zu einer einheitlichen
Lösung kommen, damit in ein und
derselben Familie nicht erneut un-
terschiedliche Regelungen für die
Geschwister gelten, weil etwa ein
Kind eine Grundschule im Ostallgäu
besucht und das andere ein Gymna-
sium in Kaufbeuren.

Wer heute keine andere Betreu-
ungsmöglichkeit für sein Kind fin-
det, kann es dennoch zur Schule
bringen, Schulbusse fahren jedoch
nicht.

Weiterhin gesperrt bleiben in
Kaufbeuren die Friedhöfe. Denn
unter der Last des nassen Schnees
drohen weiterhin Bäume umzukni-
cken. Auch auf den Dächern nimmt
die Last ständig zu. Die Stadt sperr-
te deshalb vorsorglich die Turnhalle
der Schraderschule. Die Eigentümer
privater Gebäude müssen sich selbst
um ihre Dächer kümmern. Die Feu-
erwehr hat keine Kapazitäten, diese
frei zu schaufeln. Gestern waren die
Kaufbeurer Feuerwehrmänner im
Einsatz in Obergünzburg. Sie be-
freiten das Dach des dortigen Alten-
heims von Schnee. (rm)

Weiterhin gesperrt sind die städtischen
Friedhöfe im gesamten Stadtgebiet. Un-
ser Foto zeigt die Tür zum Friedhof
Neugablonz. Foto: Wild

Auf einen Blick

NEUGABLONZ

Eine Stunde Achtsamkeit
in der Christuskirche
Der Meditationsabend „Eine Stun-
de Achtsamkeit“ findet am Diens-
tag, 15. Januar, um 19 Uhr in der
Christuskirche Neugablonz statt.
Die Meditationsmethoden, in die
Pfarrer Sebastian Stahl bei diesem
Angebot einführt, sollen helfen, sich
wieder mit dem inneren Frieden
zu verbinden und die eigene Mitte
zu finden. (az)
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